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Vorgeschichte

Mein Vater hatte bereits 1914 eine Modelleisenbahn mit einer elektrisch betriebenen Lokomotive und zwei Waggons, 
die mein Großvater selbst gebaut hatte. Diese wurde immer nur zu Weihnachten aufgebaut und fuhr auf einem 
Gleisoval rund um den Tannenbaum.

Fürmich begann das Leben mit der Modelleisenbahn im Jahr 1954 in Berlin, als ich zwei Jahre alt war. Mein Vater 
kaufte die Märklin-H0-Anfängerpackung mit der Tenderlok der Baureihe 89 und drei Personenwagen dritter Klasse des 
¢ȅǇǎ α5ƻƴƴŜǊōǸŎƘǎŜά ŘŜǊ 5ŜǳǘǎŎƘŜƴ Reichsbahn.

Die erste große gestaltete Modelleisenbahnanlage der Familie entstand 1955 in Berlin-Neukölln. Später folgten 
Anlagen in unserem Haus im Hannoverschen Wendland die zunächst mein älterer Bruder baute. Ich schaute ihm als 
Zehnjähriger dabei auf die Finger und lernte durch Zugucken und Assistieren.

Meine erste eigene Anlage baute ich dort 1970 auf dem Dachboden und eine zweite 1971 im Werkraum. Meine dritte 
Anlage entstand 1975 in meiner Wohnung in Göttingen. Wegen des fehlenden Platzes musste ich mich 1977 in meiner 
Wohnung in Berlin-Hakenfelde auf eine Teppichbahn beschränken. 

Für meine bis dahin ausgefeiltesteAnlage stand mir 1982 in unserer neuen Altbauwohnung inBerlin-Spandau ein 
komplettes Zimmer zur Verfügung. Die dann vorläufig letzte Anlage entstand 1990 in unserem Keller in Berlin-Kladow.

Danach war die Eisenbahn (Gleise, Züge, Häuser usw.) 23 Jahre in fünf soliden Holzkisten verpackt und zog mit mir um 
nach Bonn, dann nach Taipei und schließlich wieder zurück nach Berlin.

Im September 2021 öffnete ich diese Kisten zusammen mit meiner Enkeltochter das erste Mal wieder. Im Oktober 
2021 begann ich dann mit dem Bau der Anlage, die ich in der folgenden Präsentation vorstelle.



3

foto Gesamteindruck der 
Anlage

Der Hauptbahnhof liegt zentral auf 
der Anlage in einem Taleinschnitt 
zwischen zwei Bergen. Er ist nicht 
näher bezeichnet, jedoch sieht man 
auf einem Bahnsteig den 
Ortsnamen Schönblick. Im 
Vordergrund liegen der 
Güterbahnhof und ein kleines 
Industriegebiet. Die Stadt liegt 
zwischen dem Hauptbahnhof und 
den beiden Eisenbahnbrücken über 
das Tal im Hintergrund. Auf dem 
Berg links im Bild steht die Ruine 
Schreckenstein. Rechts im Bild sieht 
man auf der Höhe das Dorf Talheim 
zu Füßen des Berges mit der Burg 
Lichtenstein.



4

foto Gesamteindruck der 
Anlage

Blick von der Seite
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foto Industriegebiet und 
Güterbahnhof

Im Industriegebiet finden sich 
petrochemische Anlagen, ein 
Mischwerk, zwei Gasometer, eine 
Fabrik sowie ein Kesselhaus.
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foto Industriegebiet und 
Güterbahnhof

Das Gebiet hat Gleisanschluss. Mit 
einem Kran werden Güter verladen.
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foto Industriegebiet und 
Güterbahnhof

In einem Gleis des Güterbahnhofs 
werden die Diesellokomotiven 
betankt.
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foto Industriegebiet und 
Güterbahnhof

Am Bahnhof stehen zwei Gaso-
meter und eine Schraubenfabrik mit 
einer Baustelle davor.
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foto Industriegebiet und 
Güterbahnhof

Baumstämme werden auf dem 
offenen Güterwagen verladen.
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foto Industriegebiet und 
Güterbahnhof

Im Oktober 2022 wurden im 
Güterbahnhof zwei Container des 
Taiwanischen Unternehmens 
EVERGREEN und von Hapag-Lloyd 
abgestellt.
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foto Industriegebiet und 
Güterbahnhof

Hier stehen auch meistens zwei 
Dampflokomotiven der Baureihe 01 
abgestellt und warten auf einen 
Einsatz als Museumsbahn.
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foto Der Hauptbahnhof

In diesem nur fünfgleisigen Bahnhof 
geht es teilweise sehr geschäftig zu. 
Hier halten auf der Hauptstrecke 
die D-Züge aus den Fünfzigern, der 
Intercity und die Silberlinge aus den 
Siebzigern und der Interregio aus 
den Neunzigern. Zwischendurch 
rollen immer wieder Güterzüge 
durch den Bahnhof.


